
… ein breiter, gesellschaftlicher Zusammen-
schluss von über 45 Organisationen aus den 
Bereichen Landwirtschaft, Umwelt-, Natur-, 
Tier- und VerbraucherInnenschutz sowie Ent-
wicklungszusammenarbeit. 

Seit 2010 setzen wir uns gemeinsam für eine Agrar-
wende ein, hin zu einer bäuerlich-ökologischeren, 
und damit einer sozialen, tier- und umweltfreundli-
chen Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion in 
Deutschland und weltweit. 

„Meine Landwirtschaft“ hat sich zu einer Stimme die-
ser Bewegung entwickelt: sie informiert über Themen 
rund um zukunftsfähige Landwirtschaft und gutes Es-
sen, fördert den Dialog zwischen ErzeugerInnen und  
KonsumentInnen und setzt durch Aktionen, Kon-
gresse und Diskussionsveranstaltungen politische 
Zeichen. So kamen zu unserer fünften bundesweiten 
„Wir haben es satt!“-Demo in Berlin im Januar 2015 
50.000 Menschen. 
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Die Landwirtschaft befindet sich weltweit in 
einem grundlegenden Wandel. Die Frage „Woher 
kommt mein Essen?“ bewegt immer mehr Menschen. 
Steigende Bevölkerungszahlen, die Hungerbekämp-
fung, die Sicherung der Energieversorgung sowie die 
Eindämmung aktueller Umwelt- und Klimaschäden 
sind unmittelbar an die Art und Weise der Lebensmit-
telerzeugung gekoppelt. 

Klar ist: ein Weiter wie bisher ist keine Option!  
Die Politik muss die Weichen für eine Neuausrich-
tung der Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion 
stellen, weg von industrialisierten, globalen Strukturen 
hin zu einer regionaleren, vielseitigen und vor allem 
bäuerlich und ökologischer geprägten Landwirtschaft. 
Dies beinhaltet auch eine bessere Kennzeichnung 
von Lebensmitteln sowie mehr Transparenz bei  
Tierschutz, Produktionsbedingungen oder Herkunft 
von Futtermitteln.  
So entscheidet sich bereits an der Ladentheke,  
welche Art der Landwirtschaft mit dem täglichen 
Einkauf gefördert wird.

- 	Dossiers und Hintergrundinformationen zu 
Landwirtschaft, Essen und Agrarpolitik

- 	Nachrichten, Termine, Medientipps 
www.meine-landwirtschaft.de | Newsletter | 
Facebook | Twitter 

Zwischen ErzeugerInnen und KonsumentIn-
nen, zwischen BäuerInnen und BürgerInnen, 
zwischen Stadt und Land

„Wir haben es satt!“-Kongress | „Bauer  
hält Hof“ | „Politischer Suppentopf“

jährliche bundesweite „Wir haben es satt!“-
Großdemo in Berlin, Demos vor Landtagswahlen 
Aktionen an Brennpunkten der Agrarindustrie, 
Sommercamps und dezentrale Aktionstage

Mehr unter www.wir-haben-es-satt.de
	

… InformationBauernhöfe statt  
Agrarindustrie  

Meine Landwirtschaft ist ...

Die Kampagne Meine Landwirtschaft steht für…

… DIAlog

… Aktion

jetzt! 
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Unterstützen Sie unsere  
Arbeit mit einer Spende  

Empfänger: DNR Umwelt und Entwicklung 
IBAN: DE95 3705 0198 0026 0051 81 

BIC: COLSDE33XXX 
Institut: Sparkasse Köln-Bonn

Stichwort: Meine Landwirtschaft 
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.  



Gemeinsam für eine bäuerlich- 
ökologischere Landwirtschaft  
und gutes Essen!

Träger:

Medienpartner:

In den letzten Jahren 
haben wir gemeinsam 
bereits viel erreicht: 

Der Widerstand gegen das geplante 
EU-USA-Freihandelsabkommen TTIP 
wird immer breiter

Bienenschädliche 
Neonikotinoide konnten 

eingeschränkt werden

Die Äcker in  
Deutschland sind immer 

noch gentechnikfrei

Die Politik wird 
zunehmend im  
Tierschutz aktiv

www.meine-landwirtschaft.de

Kontaktieren Sie uns: 
Kampagne „Meine Landwirtschaft“ 
Marienstraße 19-20 
10117 Berlin 
Tel. 030 / 28482438 
info@meine-landwirtschaft.de 

Lebensmittelver
schwendung wurde zu 
einem wichtigen Thema
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Landwende jetzt!


